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        Note:  

    
Aufgabe 1:  Aufwärmung







                    (5+1 = 6) 

Lösen Sie folgendes logische Problem. Was lässt sich über die Güte der Lösung aussagen?

Wie heisst Professor Schneider mit Vornamen?

1) Man munkelt, dass er Klaus oder Markus heisst.

2) Er heisst Peter wenn er Thomas heisst.

3) Man nennt ihn genau dann Klaus, wenn man ihn nicht Markus nennt.

4) Er hört entweder nicht auf den Namen Klaus oder nicht auf den Namen Peter.

Aufgabe 2:  Aussagenlogik




             

     (1+2+3+2+4 = 12) 

Gegeben ist folgende Formel: ( = 
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Zeichnen Sie die durch ( angegebene Schaltung!

(a) Ist ( allgemeingültig oder kontradiktorisch? Beweis!

(b) Stellen Sie ( ausschliesslich mit NAND dar!

(c) Stellen Sie ( ausschliesslich mit NOR dar!

(d) Ermitteln Sie die DNF und die KNF von (!

(e) Geben Sie die erfüllenden Belegungen modelsv(() an, mit Herleitung!

Aufgabe 3:  BDDs, FDDs





 

         (3+2+2+5 = 12) 

Gegeben ist die Formel aus Aufgabe 2: ( = 
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unter der Ordnung a < b < c.

(a) Geben Sie den OBDD an und ermitteln Sie daraus grafisch den ROBDD!

(b) Welche Regel(n) haben Sie angewandt?

(c) Geben Sie die Formel für die Davio-Zerlegung an!

(d) Führen Sie die Davio-Zerlegung an ( durch!

Aufgabe 4:  JavaBDD







                   (3+5 = 8) 

(a) Wie lässt sich unter JavaBDD eine Funktion die don’t care-Terme enthält vereinfachen? Welchen Operator würden Sie anwenden, und was tut er?

(b) Gegeben ist eine Relation r ( X(Y, in einem JavaBDD-Programm repräsentiert durch einen BDD r. Jeder Zustand sei durch zwei Bit beschreibbar. Sei xbdd der BDD der die x-Variablen zusammenfasst, und ybdd der BDD der die y-Variablen zusammenfasst. 

Geben Sie an, ob jede Komponente direkt mit (0, 0) verbunden ist!

Aufgabe 5:  Minimierung







              (3+9+2 = 14) 

(a) Minimieren Sie f = 
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mithilfe eines KV-Diagramms! Verwenden Sie dabei 
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 als don’t care.

(b) Eine Funktion g sei in einer Wertetabelle durch die Elemente 0, 1, 2, 3, 4, 5, 9, 12 und 15 definiert. Minimieren Sie g mithilfe des Verfahrens von Quine McCluskey.

(c) Das Verfahren von Quine McCluskey unterteilt sich in zwei Teile: das Verfahren von Quine und das von McCluskey. Wofür sind beide da?

Aufgabe 6:  Hazards, Eliminierung




                  (1+6+2+2+1 = 12)

Gegeben sei eine Funktion f=
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(a) Zeichnen Sie die Schaltung!

(b) Sie wissen nichts über die Fertigungstoleranzen im Hinblick auf Zeitverzögerungen der verbauten Gatter. Geben Sie die möglichen Hazards an bei folgenden Übergängen: (Falls kein Hazard auftritt, so vermerken Sie das  bitte auch!)
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(c) Welche dieser Hazards lassen sich auf logischer Ebene beheben?

(d) Modifizieren Sie die Schaltung so, dass sie verschwinden!

(e) Wie kann man sicher gehen, dass keinerlei Hazards die Funktionalität der Schaltung beeinflussen?

Aufgabe 7:  Schaltwerkentwurf




                             (3+2+6+6+1 = 18) 
(a) Geben Sie das Schaltsymbol und die Übergangstabelle für JK-, SR- und D-Flipflop an!

(b) Was ist der Unterschied zwischen einem Flipflop und einem Latch?

(c) Bauen Sie ein JK-Flipflop unter Verwendung eines SR-Flipflops und anderen elementaren Gattern der Wahl!

(d) Bauen Sie ein SR-Flipflop aus elementaren Gattern auf! Erstellen Sie hierzu als erstes den Zustandsgraphen, minimieren Sie anschliessend mithilfe eines KV-Diagrammes und zeichnen Sie dann die Schaltung.

(e) Handelt es sich hierbei um ein Schaltnetz oder ein Schaltwerk? Wieso?

Aufgabe 8:  Automatentheorie




                                          (5+5 = 10) 

Gegeben seien folgende drei Automaten:

A1:

WZÜ2 A.9

A2:

A3:

(a) Überprüfen Sie, ob L(A1) = L(A2)! Berechnen Sie dazu die Tabelle der unterscheidbaren Zustände 
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(b) Überprüfen Sie, ob L(A1) = L(A3)! Berechnen Sie dazu die Menge der äquivalenten Zustände 
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Aufgabe 9: Hardwareprogrammiersprachen




               (2+2+4 = 8) 

(a) Wofür steht die Abkürzung VHDL?

(b) Was ist der Unterschied zwischen Variablen und Signalen?

(c) Was läuft schief bei diesem VHDL-Programm?:

Gruselschocker: process is

   x <= transport x + 2;

   x <= transport x + 3 after 2 ns;

wait on x;

end process Gruselschocker;
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